
Herr Freyer, welche Beziehung haben Sie zu Lewis 

Carrolls Buch „Alice in Wonderland“, dem Litera-

turklassiker, der Unsuk Chins gleichnamiger Oper 

zugrunde liegt?
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Anders als bei Carroll, dessen Buch zu Beginn 

noch in einem realistischen Umfeld spielt, sind 

ja in Unsuk Chins Werk alle Elemente der Realität 

komplett ausgeblendet. Die Oper bewegt sich 

ausschließlich auf einer Traumebene.
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Wie könnte man den Charakter der Alice beschrei-

ben? Hat sie überhaupt einen oder ist sie nur 

jemand, mit dem etwas geschieht durch äußere 

Umstände, eine Projektionsfigur der anderen?
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Entspricht das dann auch generell Ihrer Theater-

ästhetik, die ja nie wirklich auf Identifikation und 

auf direkte Bezüge zum Heute abzielt, die sich 

vielmehr stets auf einer surrealen Ebene bewegt?
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